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Karlsruher -Zeikusg .
Nr. 350 . Montag , den 18. Dezember 1837 .

v a i e r n.
München , 12 De » . Die neuesten Maaßregel «

der berzogl . sächs koburgischea Regierung « egen Ent .
« rrlhung »hrer «izenrn Echrldemüazrn haben hier um
s» mehr Aussehen erregt , als man mit Recht fürchtet ,
daß dir baierischr« Gränzbewohner , und die Stützte ,
welche mit Koburg viel Verkehr haben , z . B . Bamberg ,
Nürnberg , Würzburg rc . , dadurch große Verluste rrlei «
den Man preiSt nun um so mehr die neueste Münz -
koavention und deren baldigste Ausdehnung , so « ke man
sich erklären » ill , weßhald von Koburg der ang ' kündigle
uvd erwartete Abgeordnete zu dem jüngsten Münzkon -

grrffe in München nicht gekommen ist . — Am 9 . d . M .
feierte der Sohn des Kaufmann « Mayer dahier seine
erste heil . Messe als neues Glied de- hiesigen Franzis »
kan - rkloilerS. lff . M . )

München , 12 . Dez . Die nächste Nummer des
Regierungsblatts soll die neue Einteilung der Kreis . u.
Stabtgerichlsbezirke enthalten . Im Kreise Oberbaiern
wild , obgleich ihm neun neue Landger .chtr zugrikrilt wur¬
den , nur eia Kreis « und Stadtgericht , nämlich das in
München , bestehen. ( A . Z .)

Augsburg , 13 . D ' t . Die hiesige Kaufmann -

schaft hat an der heutigen Börse folgenden Beschluß ge .

saßt : »Ja Erwägung , daß durch den in öffeulltchea
Blättern bekannt grmactten Beschluß deS stuttgarter
Handrlsstande » eine große Menge herabgewürdigter
Secks , und Dreikieuzerstücke nach ihrem vollen Nenn «
werlhe auf hiesigen Platz geworfen « erden , und d -' M -
selben dadurch große Verluste bevorst' hen müßten , bc-
schließrn die Uiltrrj ' ichnetrn , daß sie tu Urberriastim .

wung mit der allerhöchsten Verordnung vom 6 . d . M .
sowohl Im großen als kleinen Ve . kauf , onsser den bairri -

schrn , nur roch die Scheidemünzen von Würtemberg ,
Baden , Grvßherzoglh -'M Hessen , Nassau , und

Frankfurt a . M . noch d m vollen Nerinwerih , olle loa -

stiren aber , namentlich dir mit K urd k' brzrichnitrn
uns mit den Wappen von Eachser . Rrintngrn , Koburg .

Gorha , Hllbdurghausra , Weimar , ferner dir Günzbuk -
er , Schweizer , und andere Scheidemünzen aber ri -bt
öder als zu 4 kr . iür das Sechkkrruzerstück , und 1j kr.

für das Dreikeeuzerstück annehmea werden ." Kegeuwär -
tiger Beschluß soll öffentlich brkannt gemacht werde«,
ko geschehen auf der augsburger Börse am 13 . Dez .
1837 . ( Hier folgen dir Untrrschriftro der Kauflemr .)

(A Z )

Nürnberg , 13 . Dez . Dir Unternehmer der Ei¬
senbahn von hier an dir nördliche Retchsgränzr haben nun
das Ergrbniß der Aktiensubskription bekannt gewacht . Es
geschahen 6,145 Einzetchnungrn für 48,588 Akt t» , tm
Gesawmtdetrag von 24 M ll . Gulden . Da nun der
Kostenanschlag nur 8 Mill . fordert , wovon 3 Mill .
oder 6 .000 Aktien den Unternehmern zu Nürnberg , Fürth ,
Würzburg , München und Bamberg Vorbehalten sind , so
mußt « eine starke Reduktion in der Akltenbewilligung eia -
treten ; 2 . 898 Subsknbrvtrn erhalten jeder eine Aktie
und 3,547 Subskribenten jeder zwei Aktien ; macht za»
sammen 6,445 Aktien oder 4,986,000 fl

Speyer , 14 D »z . Heute fand der feierliche
Schluß der protestant .schrn Genrralsynvde hier statt .

(N . Sp . Ztg )

Großherzogthum Hesse u.
Bus Rhetnhessen , 10 . Dez . Die Etablisse¬

ments für Rankrlrübtnzuckerfabrikalion von Rub « in
Pfungstadt und Renz in WormS sollen von der Staats -
regierung für eine bedeutende Summe akquirirt worden
seyn , um dieselben ul « Grundlage drr neuen hessischen
Runkelrübrnzuckerfadrikation nach Schutz - nbach' icherMe¬
thode zu verwenden . Dieses neue vaterländische Insti¬
tut wird dann durch eine Aktiengesellschaft ins Leben g« .
rufen , und die benannten ersten Gründer derartiger Fa «
brikatione « im Gkvßherzogthum « erden an dem Unter«
nehmen vorzugsweise betheiligt . tA . A )

Würtemberg .
1 Stuttgart , 16 . Dez . Der Herzog Alexander

Friedrich von Würtemberg uvd seine Gemahlin haben
sich nur vier Tage hier verweilt . Am Samstag war
Hofball , auf welchem die Herzogin mit Brillanten b»F
deckt erschien ; die erste Tour nach der Polonaise tanzt «
sie mit dem jungen Prinzen Napoleon von Montfort .
Am Sonnrag wurde Robert drr Teufel gegeben. Für
den Montag waren drr Herzog !« drei Stücke vorg »,
schlagen : Don Carlos , Donna Diana und GriseldiS, ,
unter welchen sie daS l - tz !e wählte . Ein großer Ball ,
welchen drr Minister des königlichen HauseS geben
wollte, wußte « egen plötzlicher Unpäßlichkeit Seiner
EktkLinz unlrrbleiben . — Die Münzsache ist noch im¬
mer drr Havptgrgrnstand , drr das Publikum beschäf¬
tigt und ilm zu r >den gibt . Es ist allerdings wahr ,
dir Herabsetzung der Scheitrmünzeo ist viel empfindlicher ,
als dir drr haibrupudDintelekrouenthaler , einmal weil



3554

bei diesen die Abschätzung nicht so bedeutend war , und
dann weil die öffentliche» Kasse« zur Auswechselung an «

gewiesen waren . Zudem trifft dir neueste Maoßregel
hauptsächlich die ärmere Klasse . Die von könixl . Kassen
gesiegelten und ausgegebenen Sechser - und Groschen « !,
kn werden von der hiesigen Staatskasse angcnrmmen
und gegen gangbare Münze auSgrwrchsrlt ; auch Pfleg «

schaftsgrld « , sagt man , seyen von der Staatskasse schon
ausgetauscht worden , und es wäre zu wünschen , daß
diese Vergünstigung allgemein angeordnet würde . Daß
übrigens durch die neueste Verordnung tu Mü »flachen
das Vertrauen der Bürger zu der Negierung nicht im

Mindesten erschüttert wurde , beweist folgender Vorfall :

Kurz nach der Bekanntmachung der erwähnten Verord¬

nung fand man in mehrere « Theilen der Stadt an den
Straßenecken einen geschriebenen Aufruf angekkdt , wor¬
in die Bürger aufgesordert waren , sich z« einer allge¬
meinen Protestaiton gegen die in Frage stehende Maaß -

ge! zu vereinigen , und die DepartrmevtschefS des In¬
nern und der Finanzen , von welchen die Verordnung
unterzeichn « ist , in Anklagestand zu versetzen. Dieser
Aufruf fand jedoch so wenig Anklang , daß er überall

sogleich von den Bürgern selbst abgerissen und der Po¬

lizeibehörde übergeben wurde . Dir angrsteütr Unters » ,

chur. g ergab , daß rin gewiss« obskurer junger Rechts¬
konsulent , Namens Beuerlen , der Verfasser und Schrei '

der war ; er wurde zwar verhaft t , da es sich aber
bald zeigte, daß er geisteskrank war , wurde er gegen
eine mäßige Kaution wieder entlassen und vorläufig jeiver
KümiliezurOdhut übergeben . — Nach dem Gesetz vom I .
1828 über die öffentlichen Verhältnisse der Märkten sollte
für die israelitische K rche des Königreichs » in Zrntralsoad
gegründet werden , welcher »ater der Aufsicht und Leitung
der israelitischen Obcrkirchenbehörde steht. Du Quelle di«ses
Fonds war bis j ' tzt hauptsächlich nur die durch das obener¬
wähnte Gesetz einzeführle Personalsten « der Israeliten ,
welche von jeder selbstständig lebenden isracl , Mannsperson
jährlich mit 6 fl . , und von jeder Wiltwejährlich wit3fl zu
bezahlen ist. Diese Steuer floß bis nach vollzogener Or -

ganisation deS israelitisches Kirchmwesens gänzlich in die

Zentralkirchenkasse , und nach der (1835/36 vollendeten
Organisation theilwrise in dir Zentraikirchenkasse , theü -

weise in die der betreffenden israelitischen Kirchengemein «
den. Ferner haben die verschiedenen Kirchrngrwrinden
ihre Beiträge zu den Rabbinaksdesoldungen an die Zen -
tralkirchevkasse einzusende« , von welch « die Rabbinen
ihre Gehalte vierteljährlich beziehen. Au« diesen Mit¬
teln und den jeweiligen Zuschüssen der Staatskasse hat
die Zeutralkirchenkasse frrner zn b,streiten : die Kosten
der Ob »rkirchrr.bchöide und der Kassenverwaltung , di«
Unterstützungen an israelitische Kandidaten der Tbeo «
kegle oder des Lehrfachs , Lehrgeld« für arme Jüng¬
linge , welche Handwerke u. s. « . « lernen , die Rriseko-
stenrntschädkgrmgeu an die Bezirksrabbinen für deren
Reisen bet dem ordentlichen Turnus zur Leitung des
Gottesdienstes in de« verschiedenen Kirchengemeinden ih,
r «S Bezirks , dir Kosten für ELnbrrufung der Rabbinen

bei besonders wichtigen Berathungen und bei Prüfung «» ,
Anschaffung von Religion - , , Gesang , und Kpmchdü«
chrrn für arme Jsraekleirkind « im Land« , Beiträge z»
ArmenversorgungSkosten an unvermögende Gemeinde»,
endlich für jetzt und mit besonderer Leistung aus Sisals «
mitirln für diesen Zweck die nöthigen Unterstützung«»
für die wegen nicht erstandener Prüfung von ihren Siel«
kn entfernten alten Rabbinen nnd Vorsänger . Das
Rechnungsergrbnlß der Zentralkirchenkasse ist nun sät
1835/38 zum ersten Mal öffentlich bekannt gemacht wor«
den . Hiernach beliefe« sich die Einnahmen auf 26,172 sl.
23z kr . , und di« Ausgaben ans 24,983 fl 59z kr . , du
Fond selbst aber auf 46 888 fl. 24 ke . D >e Rabdi-
naksbesoldungen betragen 5,387 fl . 30 kr . ; die Unter«
stützungrn für vormalige Nadbinen und Vorsänger 1,450sl ;
Retsekoiksrntschäbigungkn 1,896 fl . 45 kr . ; Beiträge »«
arme Radbinats - und SchulamtSzöglinge

' 681 fl. 17 kr.;
Unterstützungen an arme Grwerblrhrlinge und Gewrrb «
gehülfrn 1,193 fl . 16 kr. ; Beiträge an Armenveesor«
gungsanstailkn 24 fl 40 ke . v . s. w .

Sachsen - Hildburghause ».
Hildbvrghausen , 13 . Dez . Die Dsrfzeltuiiz

berichtet : --Wer aus E - fahruog weiß, wie olle« V e .r«
schlagenr , wo r« auch sitzt, einen ängstigen kann, der
begreift , wie uns hier in Hildburghausen zvischen Kodarz
und Wriringrn zu Math und zu Brurn ist . S . Kv-
burg hat sein eigenes Geld , das in unglaublicher Meng!
in ganz Deutschland umläuft , verschlagen od« herunter«
gesetzt , und seit echt Tagen ist Hsidburghauski » mit Ao «
bürg « Münze überschwemmt worden . Auf der andre«
Seite hat S . Meiningen dir koburgischen Sechs . rnd
Deeikrenzrrstttcke ganz ausser Kurs gesetzt , läßt jedoch,
wie zu erwarten war , da - iuländische Geld für voll gel¬
ten. — D « Verlust an des koburgische» unwerthr»
Gelde trifft viele Familien sehr hart . — Bon den neue»
baierischen Gulb « stücken soll bereits »ine halbe ' Million
in München geprägt und in Umlauf gesetzt Word!«
scyn.

Großbritannien .
London , 12 . Dez . In der heutigen OberhuuL

fltzung schlägt Lord Melbourne eine Antwort ous
die gestrige Botschaft der Königin in Betreff der Ap »«
nage für dir Herzogin von Keat vor und bemerkt hier¬
bei , daß eine Erhöhung von 8,000 Pfd . St . zu dt»
22,060 Pf . St . , welche die Herzogin gegenwärtig bt«
ziehe, in Absicht ley . Die das Vergnügen , mit welche»
das Haas dem Verlangen Ihr « Majestät beitrrte , ans«
drückende Antmo - t wird einstimmig angenommen , »ar >
Lord Brougham lehnt es ab , rin « derartigen Adresse
seine Zustimmung zu geben , bis das Haus der Lordt
wisse, welche Summe das Haus der Gemeinen votier
habe . Die Ruhe , die für gewöhnlich die Versammlun¬
gen deS Hauses durchwaktet und auszeichnet , wurde
übrigens etwas gestört durch eine starkmarkirtr Anspie¬
lung de- gelehrten Erlordkanzlers fBroughawZ auf de«
hosmäßigrn Los , den sein einstiger Kollege , Lord Ml «
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tourve , annehmr , « ak denn den letztern zu der § >klä,

l,ng gegen »filneu edeln und gelehrten Freund - »rratt .

laßt », baßer keinen Mann kenne . der so , wir eben letzter ,
sebmeicheln un » das Knie beugen könne, und doß in hö¬

fischen Künsten er , Lord Melbourne , entfernt nicht

mit >hn sich zu messen vermöge . Lord Brougham wies

indessen diese Beschuldigung mit großem Esser zurück . —

DuS Hau - vertagt sich auf den 14.
— In der heutigen Un terhausfltzung — lange

und abschiressende " Konversationen « au - Anlaß von Pe¬
titionen und Motionsanzrigen . Das einzige Interessante
— «ine Motion des Hrn . Borthwick auf Vorlage der

diplomatischen Korrespondenz , welche mit drr Regierung
in Bezug auf di« Behandlung gewisser britischer Staats ,

hürger , die in Don Carlo '- Diensten gewesen und jetzt
alS Gefangene a » f den Grfängaißsch ffe« und in d- r

Leste St . Julian zu Lissabon waren , stattgefandea bat .

te . Die Motion fand keine Oppvsiuon , führte aber ,
da Lord Palmerilon nicht zugegen war , zu keinem ge .

«lügenden Ausschluß über die Sache . Oberst Evans de.

dauert , doß eine Motion , di« P .-nkie ro -r so vieler Wich,

tigkeit in sich begreife , so leichthin vsi-gebrockt wrrde »

sey . und setzt hinzu, daß er selbst nach de« Weihnacht - ,

ferien die Frag « mt der Absicht , di« iu Bezug auf den

Krieg in Spanien verbreiteten irrigen Meinungen und

Veiläuwdungen zu berichtigen und za widerleg ' » , zur

Sprache bringen « erde. Bei Abgang der Post dfiku -

tirt das Haus einen Gesetzsorschlag zur Regutirurg der

Wahlunkoflen .
— Da - Parlament wird sich , dem Verneinten nach,

am 22 . d. M . vertagen und erst am 1 . Frbr . k. I . wie»

der zusauiwentreteo . (Mode .)
— Lord Glenelg , der Staatssefielär für die Kolo,

nkeen , hat auf die ihm überreichte Denkschrift der jüngst
in London versammelt gewesenenDelegaten der englischen
Skaverrl - Abschaffung« . Vereine , «vorm die Regierung
Uw Lewirlung der gänchchen Emaizixarion der s. g.

Prädiall - Hrlingr !n Wrstin ien auf den 1 . A rg . 1838 (on

tvelchcm Tage dir völlig« Emanzipat on der fg . Nonpräblal -

lrhrlinge einlriltl gebeten wird , v-e Antwort erchestt doß
die Regierung einen dahin zielenden Voisct lag an ' - P r

komert zu machen nicht unternehmen könre , in drr Ur-

berzeugurg . doß rin solcher Schritt dir arf den 1 . Au«

gvst 1840 beillmmte allgemeine und rollkomwrr e Cmsn -

zipativn der Negersklaven eher brechiräc: tigen als für .

der» dürfte . l Courier . )
— Der »Courier « sagt : »Nahezu acht; g Wahlar fech-

tung ^ ptssiionen sind nun schon dem Unte , Hause überge -

bro worden , über welche die Sfreitprozedur vor den Ko¬

nnte - d,S HauieS unhcals « ine Biert - lsLilliott Pfr . St .

Kost - n verursachen wird - ; und ira ^ t : »stob denu die

Juristen iin Hause für » ich ' s da Z"
— Vcn dem nur 4,920 Einwohner züblenbeu Gtäbt .

che» Lylesbury kommen jährlich turck Händler 800 669
Enten nach London , d . h . also gegen 160 Glück auf jeg.

llchru Muru , W « ib rmd Kind, die dir Ort »nMir .
( Hkralb .)

Frankreich .
Paris , 12 . Dez . Di « Bevollmächtigten drr Kolo«

nie« haben an alle Handelskammern des Königreichs rin

Schreiben erlassen , worin denselben vorgestellt wird , dir

Kolonien hätten durch daü neue Zuckergesetz und bei der

Konkurrenz mit dem Runkelrübenjucker bedeutend verlo¬

ren ; der Preis des Zuckers sey gesunken , und der in
den französischen Häfen rtngesührte könne nicht verkauft
werden . Die Herabsetzung des Einfuhrzolls und dir

Abschaffung der Klassifikation der verschiedenen Nuan «

c»n seyrn durchaus nolhweirdlg . Die Handelskammern
werden gebnea , ein dah !» zielendes Gesuch bei der Re .

gierung un » den Kammern , welches von den Bevvll -

mächtig !« » au -grhen soll , mit allrm ihrem Einfluß zu
unterstützen.

— D >e Doktoren Kor - ff und Wolowski haben , wie es

heißt , die ihnen vom Gerichte zurrkannte Summe von
24,020 Fr . für ihre Kur an brr Gräfin Lmcoln der

jüdisch -französischen Gemeinde i« Pari - überwiesen .
Paris , 14. Dez. Der »Messager « sagt : «Lud«

wig Hubert ist kein Äpril - Awnrstirier , wie wir gestern
irrihümlich unldeleu ; sondern ein - r drr wegen der

neuiüyer Verschwörung verunheilt Gewesenen später
aber bekanntlich« Awilestirrttn ^ , wobei sein Urlhett auf
5 Jahre E nsperrun ; und 10 Jahr polizeiliche Beauf¬
sichtigung gelautet hatte . Er ist etwa 26 Jahre alt ,
und sitnes Kewerd . s ein Gerb - rgesell.

— Die »GaMe des Tnbimallr » sagt , bis fitzt hätten
b ' os die nachstrherden Be >hafkungen stottgifarden : eines
Do . Nocl . Brouarü , in d - firn Wohnung eine vvldmi «
nöse Sammlung von B - irfjchas - en u. s. w . , eine dop»
pelläufize Jagvdüchse und rirugrs Jagdgerath gefunden
worbtfir seyrn ; ferner — eines Handlung « kommis , Gfi
raub , ein Savoyard ; sodann — eines Schuhmachers ,
Clvupell , rin Eagläadrr ; weiter — eines Mosch,nencr -
bc .ters , Schrvab s ?, ; endlich — einer Mllr . Grouvelle ,
i« deren Lohor -ug man eine Wuekete fand . Diese
Mllr . Grouvelle habe sich übrigens schon früher durch
die Heftigkeit ihrer pelttischkn Meinungen bemerkbar ge¬
macht, und einige Tage nach Kieech .' - , Morey 's nud Pe »
piu' o Hinrichtung dadurch in Haft gebracht , daß sie dir
Gräber der letzter» Leiden auf dem Mont - Parnosse mit
Blume » schmüü . e. Einige wichtige Papiere seyen bei
ihr vorgefusden woiden , worunter ein ganz neuer Brief
Hudrkt ' S aus Loulognr , in welchem er sie zur Bezah¬
lung seiner Rechnung iu einem dortigen Wirthshause
um Gildbüise anspricht . — Hubert sey , brwdrkt di«
Gaz . b . Tr . weiter , ein überaus wildrr vnd ungebär ,
diger Mensch , und seine von Natur unangenehmen Züge
« mdrn roch widnlicher durch seine rochen Haare und
großen rochen Back>ridart .

— Der » Iuroxr « z -ssvlge wird Hr . Bvry de St . Vin¬
cent , »ühmlichst bekannt durch eine ähnliche srüh - rc Ver¬
wendung in Gcitchrvko « d , an der Spitze der wissen-
schafiUch - n Kommission stehen , welche zur näheren Er -
fsrschmtg der rvrd . flikansschcn ftrnz . Besitzungen dahirr
kbzehrn soll.
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— Die Parls -r Zeitungen floh diesmal übereinstim¬
mend ta ihrem Unwillen über das neue abscheuliche At¬
tentat , nur die -»Gazette de France « inflnuirt Häm sch,
daß die Entdeckung eines solchen Komplottes gerade vor
der Kammrrneröffnuag dem Ministerium in mehrfacher
Beziehung eine willkommene Benützung oder Ausbeutung
gewähren müsse.

Paris , 14 . Dez . In den politischen Zirkeln
war gestern die Rede davon , daß dem Ministrriirm der
auswärtigen Angelegenheiten » wie dem päpstl . Nuntius
beunruhigende Nachrichten über di« Gesundheit drS heil.
Vater - zugekommen wären . sD .rekte Nachrichten aus
Italien meldeten bis jetzt nichts davon . " Der General
Broffard ist m t Gemahlin und Kind in Perp 'gnan sage ,
kommen und auf dir Zitadelle gebracht worden , wo der
Major Robert ihn bereit- verhörte . Drei Generale « erden
au dem Kriegsgericht Thril nehmen , daö über ihn ent-
scheiden wird . — Die Zeitungen haben gemeldet , daß
Hr . Mauguin seine Entlassung als Präßdentund Mitglied
de- RachS der Abgeordneten der Kolonien gegeben habe .
Diese Nachricht ist nicht ganz genau . Nur die Stellung
des Präsidenten diese - Rathe « , die ihm ü,OVO Fr . » in -
bracht , Hot er aufgrgeden . Er ist noch Mitglied drssel«
den geblieben und bezieht dafür 20,000 Fr .

Bona , 18 . No ». Die Erpeditionen folgen sich in
diesem Lande ohne Unterbrechung . Kaum ist Costanti -
ne mit Sturm genommen , so geht schon wieder von ei¬
ner neuen Unternehmung die Rede. Die Besetzung des
Städtchens Stora , eines kleinen Seehafens zwischen Bo¬
na und Budschia , ist jetzt das Tagesgespräch . Will man
Constantine behalten , so ist der Besitz Stör »'- eine N >th-
Wendigkeit, denn zwischen beiden ist die Entfernung nur
2V Stunden , während dieselbe von hier n ch Eonstan«
tinr das Doppelte beträgt . Eine alte römische Straße
führt von Stora in direkter Linie durch die Gebirgsthä -
ler nach Constantine . General Valöe hat von dem KriegS -
mmister die Besetzung jenes kleinen Seehasens verlangt ,
und man zweifelt nicht an der Einwilligung von Paris ,
sobald die französische Negierung ernstlich entschlossen ist ,
die Hauptstadt der Provinz besetzt zu ha ten . Ueberdieß
ist es jetzt Zeit , an die Okkupation Belida ' s zu denken ,
welches nach dem Vertrage mit Abd - el - Kader zudem
französischen Gebiete gehört . Die Truppen , welche der
General Damrömont im Juli nach Ve ida sandte , um
dort a 's Garnison zu bleiben , wurden von Kabylenmit
Flintenschüssen empfangen , und genvthigt , zurückiukehrn.
Der Gouverneur schrieb deßha b an den Emir , welcher
versprach , die Provinz Titkeri bald in eigener Person zu
besuchen , um überall de Ordnung herzustellen . Belida 's
Besetzung durch friedliche Uebereinkunft oder durch Waf¬
fengewalt sollte gle ?ch nach Damrcmonts Rückkehr von
Evnstvntine statt finden . ( A. Z 1

Spanien .
IO In brr Cortrssitzung vom 4 Dez . wart » Qua «

dsuPelalNanz der Gegenstand , über den die D - putirten
sich erktslNtN . Aus dr » 5 . Dez . schr« b di« Tagesord¬

nung die DkskMon übr dir madrider Wallen vor . Der
Bericht schlägt vor : 1 ) neue Wahlen in der Provinz Madkir
vorzunehmrn , und 21 daß sie in der gesetzlichen Ordnung,wir sie tm Sept . bestanbra , geschehen sollen und nur dir
Wähler Thril nehmen dürfen , die in der von der Pro,
vinz 'aldeputatioa adgrfaßten Liste bezeichnet wären . Ltt
erste Artikel ward nach einer kleinen Diskussion angrnvW
men , der zweite aber verwvrfen . Nach dem Vorschlag«
des Margit - Viluma entscheidet der Senat , da - dl«
Wahlen trgkeich nach der Bekanntmachung der Listen statt
haben sollen.

ID Bayonnr , g . Dez. Der Graf MiraPl ist vor
Espartero zur Armee znrvckberufrn Worten .

-HO Bayonnr , 1V . Dez . Man hat hier Mitthei»
lungen aus Pawpelona vom 7 . d - M . Nach ihnen svsi
die Bewegung Espartero '- nur bezwecken , einen Trans »
port , der nach Oleron und dann »ach Tara vn » Sara »
goffa seine« Weg nimmt , um nach Pamprlona zu ge»
langen , zu decken. Der General Espartero ist vi ' t l !
Bataillonen nach Logronno vorgerückt , und hat Burrrns
mit 10 Bataillonen in Diana gelassen . Der Brigadier
Firmin Jriart « hat die Linie von Lalmaecoa nach »Medt«
na besetzt , um die Bewegungen der Carlisten , dir sie
oben am Ebro vornehmen dürften , zu beobachte».

IO Paris , 13 . Dez . Telegraphische Depesche »
Bayonnr , 8 . Dez .

" Espartero ist den 4. d. mit 8 Bataillonen von Pam »
prlona nach dem Ebro aufgrbrochrn , Der General Uli»
barri ist in Pamxrlvna zurückgeblieben. Eine seiner Vit»
gaben »st in T ' oz ."

— D »n Carlo - « eilt noch immer in Amnrris .
Er soll sich wenig über die Arhänglichkeit und Treue
seiner Parteigänger zu freuen baden . ES bestand
wirklich rtn « Verschwörung , dir den Jnsanten Don S bo»
sttan für unabhängig von seinem Oheim erklären wollte.
Do « Carlo - hat sie entdeckt und die Verräther bestraft.
Sein treuester Diener ist Cadrera . Spätestens im Mo»
nat März will Do » Carlo - nach Casiilien ziehen.

— Neulich haben auf der Insel Mahon Unruhen statt
grfunden . Die Wahlen haben der Bevölkerung , welch«
w« ist ultraliberalsten Ansichten huldlgt , zum Lorwande
dienen müssen. Die Nationalgarde wurde aufgelöst .
Dir Exekutionen in Pamp - lvna haben auf den baleari'
scheu Inseln keinen der Königin günstigen Eindruck h«r»
vorgebracht.

Schweiz .
Basel . In seiner gestrigen Sitzung ernannte btt

kleine Rath eine au - 7 Mt lieber « bestehende Kommis»
sion zur Untersuchung von Eisrvbahvprojekten , welche t«
unserer Nähe zur Sprache gekommen sind oder etwa noch
kommen möchten. Dieselbe dest- ht aus 3 Kleinräther ,
den HH . Bürgermeister Burckhardt , Raihshr . Eocin und
RathSdr . Bischer, und 4 aus der Bürgerschaft Gl «M »
ten, den HH . Fürstenbergkr - Debary , Don brr Mühl»
Bvrckharb , Bischof-Respinger und Prof . Brrooulli . ver¬
anlaßt wurde der kleine Rath zur Aufstellung ein» so!»
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4k » Kommission zvnäss st dm Entwurf «iurr Ei¬
senbahn zwischen Basel und Straßdurg — Zum Rektor
der Hochschule für das Jabr 1838 wurde in der Sitzung
der Regen » vom 11 . d. Prof . l ) . Fr . Fischer bezeichnet .

( Basl . Z . 1
Luzern . Bei dem Offizierkorps unsere - KantonS

soll , dem Vernehmen « ach / eine Bittschrift an den gro¬
ßen Roth zur Unterschrift herumgedoten werden , um
diesen zur Annahme der eidgenössischen Miiitärorganisa -
t !vn zu vermizen .

Schweden und Norwegen .

Stockholm , 5 . Dez . Se . M . haben den bisherigen
G -sandtschaftssekr tär in Paris , Frhrn . v . Wahrendorf ,
zu Ihrem Geschäftsträger am belgischen Hose ernannt .

Holland .
Haag , 15 . Dez . Die gestern vom Minister der

auswärtigen Angelegenheiten den Generalstaaten gemach¬
ten politischen Eröffnungen sollen durchaus noch keine
Aussicht darbieten auf eine baldige Wiederaufnahme
der Unterhandlungen in der holländisch > belgischen Streit¬
frage .

Berichtigung .
In Nr . 347 der K . Ztg vom 15 . Dez . , S . 3520 ,

Sp . 1 , Z . 31 » . o . lies kontrolirea , st. deklarirrn .

Ktdiatrt unier Vrranrwortlickkett van VH . Ntacklat.

( Eingesandt . )

Rastatt , 14 . Dez . Heute M ttaq versammelte
sich eine zahlreiche Gesellschaft von Staatsbeamten , Ge -
mrindevorstehrrn und andern Enivodnern hirflger Stadt
iw Talthos rum goldenen Kreuz zu einem Abschredßmahle
für den zum Beamten in Jesteiken beförderten bisherigen
Amimann Bosch dahier In herz ' ichen To stcn , denen
der für das Wohl unser - all ; rliebten Großherzogs und
des großh . Hauses vorangingen » wurden dem Scheiden¬
den von allen Seiten dir Beweise inniger Wertschätzung
gegeben , es wurde tbm die warme Donkbai keil und
Achtung für sein mehrjährige - verdienstvolles Wirken ,
für sein unermüdites , vorzüglicher Berufsrrfüllung ge¬
widmetes Strebe » ausgesprochen , und die Liebe und blei¬
bende Anhänglichkeit , die er durch alle diese erzeugende
Eigenschaften in hohem Grade sich erwarb , wahr und
- brrzrug ' nd ausaedrückt . Es wurde diese Festlichkeit
noch dadurch erhöht , daß , kaum vorher , dir Nachricht
von der Erhebung unsere - ersten Beamten , Obervogt
Sckaaff , zum Geheimenratb , und von der ihm durch
böchstrs Handschreiben Sr . k. Hoheit des Großherzogs in
den gnädigsten Ausdrücken gewordene Notifikation sich
ve breitet , und man nun auch hierfür gegen den verehr¬
ten Fürsten , der wahre - Verdienst schätzt und belohnt , Dank
und Ehrfurcht , drm in jeder Beziehung , in jedem Wirkungs¬
kreise, besonders für da - Wohl seines Bezirks so hochverdiea -

ten , daS unbedingteste vertrauen uud Liebe verdienenden
und genießenden Beamten aber die allgemeine Freude ,
dir sich über diese ehrende Auszeichnung kund gab , zet«

gen konnte . Sehr zu bedauern ist , daß nur wenig «
Stunden vor dem Zusammrntreten die Veranstaltung
hierzu getroffen wurde , und daß drßwegen viele Einwoh¬
ner und sämmtlichr AwtSangrhörig « nicht mehr benach¬
richtigt werbt » , nicht Thktl nehmen konnten .

Staatspapiers «
Wien , 11 . Dez . Sprozent . Metall . 105 ; ; 4prmz;

Mrtalliqurs 100j ; Zprozent . 78 ; ; Bankaktien 14V8 ;
Nordbahn 11 » ; ; Mailänder Eisenbahn 109Z ; 18L4rr Loose
12 » z; Esterhazy — .

Kurs der vtaat - papkere in Frankfurts _
Dr«

'
l57Der 7̂

"
Schluß lÜhr . lpUsPav - I Äeld.

Oesterreich Metall. Obligatio««» 5 > - I1V5L
k? d». do. 4 —

do . d». r — 78^ r
Bankaktie» — 1686
st. 100 Loose bei Roths. — 237
Panialloo *« do. 4 — 14ZZ

s, st. 500 do . do . —E iis ;
Beth« . vbligatione« 4 — »s ;

d». do . 4 ; «vir
Prrxßcu Staatsschuldschei «« 4 104 ;

d . b. dütk«d » st. i2; — —

Prämie«schrk»e — ezz
Baien» Obligatio«» 4 — ivi ;
Frankfurt Obligatio «» 4 — isi ;

Ellrnbahnakti» . Agio — 41
Bad» Rnttenichrme r ; — lüi ;

fl.50ksose d. Ssll «. v . — V4 ;
Varmstadt Obligatio »» r ; 100z —

fl 50 Loose — so ;
- fl LS Lsrsr —

Nassau Obligatio «» b. Xoihs . r ; 100 —
do. d«. 3 »4; —

Hsllaud Integrale r; —
Spr « :e« Aktivschuld 5 — 12 ;
Pole« ksrrrrirl«» -r Ntl . . .. — «s ;

»o. > « . soo 73;

Verschiede n e s.
Eine auffallende Erscheinung bei den Chinesen ist es . daß sie

bei allen ihren Maschinen darauf zu sehen scheinen , daß so viel als
möglich die menschliche Handarbeit dabei in Tbäligkm komme . Eben
deswegen findet man aach durchaus kein « zusammengesetzten Maschi¬
nen , wie Wasserwerke u . dgl . bei ihnen , und es scheint z. B .
in dem ganzen großen chinesischen Reiche nicht eine einzige Säg «-
mühle vorhanden zu sevn , ( Zollte der Grund nicht eine messe
Politik der Regierung s. yn , in einem so überaus stark bevölker¬
ten Reiche immer eine gehörige Beschäftigung und Erwerb für die
Bewohner zu haben ? ) In der Gegend von Kanton ist eine große
Säg " « , wo mehr alt 30 Menschen beschäftigt sind , die aber al¬
le zusammen an einem Tage nicht so viel Holz sägen , als »ine
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Mühle , mit nur einem Menschen zur Beaufsichtigung , schneiden
würde . Sowohl dort wie überall wird oer Balken wagerecht auf
zwei Blöcke gelegt , oder an dem einem Ende in die Höhe gerich¬
tet und so geschnitten . Eine mühseligere « rt und Werse für einen

so einfachen Zweck kann es wohl nicht geben . Auch giebt es , so
viel man weiß , in China gar keine Kornmühlen , bei der die mensch¬
liche Handarbeit nicht mitwirkle , eine kleine Mühle in der Nähe
von Macao ausgenommen , welche dis Portugiesen oor einiger

Zeit gebaut haben . Oer größere Theil des M - Hles ( und die Chi¬

nesen brauchen nicht viel davon ) wird von ihnen in ihren Häu¬
ser » auf Handmühlen gemahlen Ausserdem giebt cs aber größere
Mühlen , welche durch Ochft » in Bewegung gesetzt werden , na¬

mentlich in den Städten , und bisher bringen die Einwohner , wel¬

che entweder nicht Lust oder nicht Zeit haben , in ihren Häusern
zu mahlen , ihr Korn . Die komplizirtesten Maschinen , welche
man bei Len Chinesen kennt , sind Las aus Bamvutrvhr gebaute
Wasserrad , di - verschiedenen Anwendungen des oberschläcktigen
RadeS und der Webestuhl . Die verschiedenen Handwerke zerfallen
in so viele Klassen , daß bei mehreren derselben die Arbeiter nur sehr

wenige Handwerksgeräthe brauchen , mit diesen aber vollkommen
vertraut sind . So steht man oft auf der Straße die herumzie -

h - nden Kesselflicker sitzen , welche nur mit einem Windofea und

Blasebalg , einer Zange , einem Hammer und einer Fiijwalze ver¬

sehen , eine eiserne Pfanne auf die beste und tüchtigste Art löthen .

Der Aprikosenbaum und der Meinstock sind jetzt in Kurland
akklimatisirt . Man pflegt ihn nicht mehr nur der Selienheit und

Des Vergnügens wegen , sondern fängt an , aus seinen Produk¬
ten eine reelle Reoenüe zu ziehen . Im vorigen Sommer wurden
von mehreren Gütern ansehnliche Partie » reifer wohlschmeckender
Trauben zum Verkaufe nach Mitau gesandt , darunter z. B . von
einem einzigen Gute auf einmal 6 Kisten voll . Man zahlte LO
bis SO Kop. S . für das Pfund.

Uuitug aut den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

^TaroNr - !TherW » Wr - i «M- jz ! WiLt § rrmg
16. De » . H ^ r. ^ lüderhaupt .
M . 7 UH8Z7 l,4S . I 9 7Gr. ut 0 ! O cheixV
R Sj U.»28Z . I VL. j S . kGr . it . V O chritek
« . 12 UMZ . 0.6L. ! 5,8Gr . m . 0j O chmer

b . M . ,
Abends .

legt .

Karlsruhe . (Museum . Dilettantenver -
, , ek n . ) Eingetretener Hindernisse wegen kann die auf

Samstag , den 16 . Dez . , angekündigt gewesene erste
musikalische Lbendunterhaltung erst Woetag , den 13 .

im grüßen Saale stattsiaden . Der Anfang ist um 6 Uhr
Der Vorstand .

Karlsruhe . (Museum . Verein sürern -
ste Ehormusik .) Me nächste Gelangprobe wird ,
wegen des am Mittwoch statt habenden Theaters , Vuf
Dienstag , den 19 . d > M . , Abends 5 Uhr , ver -

Der Vorstand .

Karlsruhe . ( Gesuch eines Apoth ekergehZifen .)
Ein braver Apothrkergehülse kann foaleich eine Stelle aotreten .
Wo ? sagt das Kvmtoir der Karlsr . Zeitung .

Karl sruhe . ( Dienstgesuch ) Ein gewandter
Konditoreiq -ebülke sucht noch vor Weltmächten oder bis Reu -
jahr eine Stelle in seinem Fach . Er wird dem Wunsche jedes
Prinzipalen entsprechen « sieht auch mehr auf gute Behandlung ,

als auf großer Salär . Das Komtolr der Karlsruher Zeitung
gibt auf frankirte Briese nähere Nachricht .

Karlsruhe . ( Buch feil .) Um billigen Preis
wird verkauft :

Weltgemäldegallerie , oder Geschichte und Be¬
schreibung aller Länder und Völker u . s. w . Be¬
arbeitet von Artaud , A. Delabcrde u . s.
deutsch von Dr . C . A. Mebold . 1 — 126e Lieferung.

Näheres im Konuoir der Karls . Zeitung .

Anzeige .
Unterricht in der engl . Sprache erthellt Mr . M . Werthe ! «

aus London , vormals Privaldozent an der Universität Oxford.
Schlvßstraße Nr . 16 .

Urs gerinsn lan ^ llsge tsußsit tsirouAlr tlie meäium ok
rlie kroneli or evAlisk d )- lUr . istl . Wertllciin trvm 1-vn-
äon , korinorl ^ tutor ok tlio sdovv Inogusgv nt tiis uni-
versit ) vT Oikorä

Lcsilossztrakser ktzr. 16.
Nr . 29,317 . Mannheim . ( Ediktulladung . ) Jchan »

Anton Rittmüller von Mannheim , welcher sich vor längerer
Zeit ohne Ausstellung eines Gewalthabers von Hause entfernt Mi¬
dis jetzt keine Nachricht über seinen Aufenthalt gegeben hat , wird
aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines bisher kuratorisch verwalteten We >wö -
gens zu melden , «übrigens er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den sich darum meldenden nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz auszefolgr werden würde .

Mannheim , den 9 Rov . 1837 .
Großb . bad . Stadtamt .

N o mvrtdc .
rät . Niednagel .

Ettlingen ( Ga st hauz -
versteig erung .) Am Freitag ,
den 5 . Januar 1833 , Nachmit¬
tags 2 Uhr , wird aus der Vcr-
laffrnschalr des verstorbene » Tra »-
benwirthS , Otto Köhler dahler,

_ der Erbtheilung wegen , im Hause
selbst öffentlich zu Ei' gentbum versteigern

Das Gasthaus wir der Ncalschildgerechli
'
gkeit zur goldene»

Traube dahier , sammt Su eucr , Stallung , Hof und üngefäh ,
2 ' -» Merlel Gar -en beim Hause , an der pforzheimer Stei¬
ße, neben Alois Lechner und sich selbst.

Ferner wiro noch als gm gelegener Bauplatz besonders verstei¬
gert .-

' /» Vrtl . Platz an derselben Straße , neben dem Gasthaus « u.
dern Rotlbsrgweg .

Der Raum und die Einrichtung dieses Gasthauses , seine vor -
theilhaske Lage und bisherige starke Freguerz desselben ist zu sehr
bekannt , als daß es einer besonder » L fchreibung und Empfehlung
bedürfte .

Auswärtige SloigerungSUebhaber baden einen annehmbaren
Bürgen zu stellen und beide sich vor Anfang der Steigerung « it
legalen Zeugnissen über Zahlungsfävrgkeit auszuweilen .

Die weitern Bedingungen können bei Unterzeichneter Stell !
äglich erngesehen werden .

Ettlingen , den 15 . Dez 1837 .
Bürgermeisteramt .

Schneider .
rät . KaHeobrrger .

Pbiltppsburg , sZirgelhütteverkauf )
Die Elgentbümer der nächst der Straße von Lirens-
heim nach Germer - Helm liegenden, sowohl zu Stein -,
als Kalkbrennerei wohl eingerichtelcn Ziegelhütte. nebst

Wohngebäude für einen Aufseher, beabsichtigen , diese Realitäten
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»ntwtter zu Eigenlhum zu vetfleigttn vier aus mehrere Jahre kn

Pacht zu begeben.
Au einer oder ber andern dieser Handlungen ist Tagsahrt auf

Donnerstag , de » 21 . d. M ,
Morgens 9 Ubr ,

aus dem Natkchause z» Rheinsheim bestimmt ; wozu die Liebhaber

mtt dem Anlögen einzeladcn werden , daß der F -stungSbau des nur

»In - Viertelstunde von obiger Siegelhütle entfernt liegende » Ger -

merSbiim einem geschäftskundigen Mann vorcheilhaften Absatz sei¬

ner Maaren verspricht . und solche auch auf dem nahen Rheinstrom «

mit geringen Kosten nach den nahegelegenen Städten Speyer und

Mannheim versendet werden können .
Die Abtretungsbedingungen « erden am Lage der Birsteigerurg

bekannt gemacht.
PhtlippSburg , den 5 . Dez . 1837 .

Aus Auftrag der Ekgenthümer :
Aeitlcr ,

THI . Konumssär .

Joseph Oüller , jung , von Kappel -Nodeck,
ist Willens , sein in Kuppevheim erfaufles
Gasthaus rum Adler , nebst mehreren Wirth -
schaflsgerälhschaflen .

Donnerstag , den 21 . d . M .
» iner öffentlichen Versteigerung ausiusetzen . Dasselbe besteht :

Aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit der Schildgerechtig¬
keit zum schwarze » Adler , mitten im Ort Kuppenhe ' M lie¬

gend und mit gewölbtem Keller versehen , eins , der Kirchhof ,
onds . Joseph Heim , nebst zwei dazu gehörigen , besonders ste¬
chenden Scheuern sammt Stallungen neben dem Kirchhof u .
LnkaS Mittler ; ferner gehört auch die Hälfte eines mit Lu¬
kas Müller gemeinschaftlich besitzenden gewölbten Keller « , so
wie 6 verschiedene Fässer und 8 Tische von hartem Holz , des¬
gleichen 20 Stühle , 6 Lichtstöcke, ein doppelter Kasten von
nußbaumenem Holz , ein Giäserschrank mit mehreren Outzd .
Trinkgläsern , wie auch Bouteillen » . steinernen Krüzen dazu .

Hierzu werden die Liebhaber auf vbengedachten Tag in da «
Gasthaus zum Adler höflich eingeladen .

Kappel -Nodeck , den 2 . D - z. >837 .
Bürgermeisteramt ,

Cpple .

Weinversteigerung .
Mittwoch , den 20 . b . M . , Vormittags 9 Uhr , lassen

dle Unterzeichneten im Ankcrwiithshaus in Baden
ca . 180 Ohm

reingehaltenen 1834er Wein von verschiedenen Sorten
öffentlich versteigern ; wozu man die Liebhaber höflichst einladet ,
mit dem Bemerken : daß die Bedingungen am Steigerungstag er¬
öffnet werden .

Oos , de » 9 . Dez . 1837 .
Peter Schmalbach .
Martin Aepfel .

Nr . 21,648 . Offenburg . fSchuldenliquidatkon .) Ge¬
gen die Vcrlaffenschaft des Anton Bürkle von Ortenberg ist
Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung - - und Dorzugs -
versohi «» auf

Samstag , den 30 . d. M . ,
Bormittag « 8 Ubr , auf diesseitiger Obermtskanzlei festgesetzt, w «
«Ae diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Ganlmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevoll .
« ächtete . schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte , welche sie geltend ma .
chen wolle » , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkundeu oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich » erden in dieser Lagfahrt «in Maffepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßrcrglelche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgverglejche und E . nennung des N -as -

srpfiegcrs und GtäublgcrousslyuffeS , die Nichrcrscheinenden als der
Mebrbeit der Erschienenen beitietend angesehen werden .

Offenburg , den 13 . Dez . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Bra unstein .

Pforzheim . ( Schuldenliqu idatkon . ) In der Ver -

laffenschafrsabtbeilungSsache des verstorbenen Stadtpforzheimwinh -

schaftsbestärders , Matthäus Ste udle zu EutiNp ' N — Bürger «
in Stein (Amts Brette ») und vormals Lammwnth daselbst —

haben wir Lagfahrt zur Vornahme der von den Interessenten be¬
antragten Schuldenilguidalion auf

Donnerstag , den 2t . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Wer daher aus rechtlichem Grpnde Forderungen an
denselben zu wachen hat . ist hiermit aufgesvrdrrt , solche in der

angesetzten Tagfahrt in dem Gasthaus - zur Stadt Pforzheim in

Eutingen , unkerAorlage der Beweisinkunden , gehörig zu ligaidt -

ren , um bei dem Lheilungsgeschäft hierauf Rücksicht nehmen zu
können .

Pforzheim , den 9 . Dez . 1837 .
Großh . bod. Amtsrevisorat .

D ennig .

Nr . 13 .450 . Wertbeim . (Aufforderung .) Dem da¬

hier verbasier - n Johann Michael Beck von Rclctistenhausen , kön -
bairr . Landgcrichrs Kiingenberg , wurden bei seiner Arrctirung
nachbenannte Gegenstände adgenommsn , als :

1) In einem grauzwillichenen Säckchen 29 fl . 53 kr . , bestehend
aus 5 ganzen und zwar 3 brabanter und 2 baieriscken Kro -
nentbaicrn , zwei 24 kr . Stücken , 2 preuß . SechstclSlhalern ,
2 Awö .ffrankenstücken und Sechsern.

2 ) Drei Pattchmeffer mit schwarzhornener Schale und jeder
mit einer Federmcsscrklinge .
Ein zweiklingiges Federmesser mit weißhornener Schale .
Zwei Mundharmonika mit Messingblech beschlagen .
Eine Brieftasche von rethem Saffian , noch ganz neu .
Ein kleines Kammchcn von Elfenbein .
Eine Schnupftabaksdose mir einem Bildniß : einen Schuh¬
macher voistellead , wie er seiner Frau mit einem Pantoffel
droht .
Ein kleines schwarzes Löschen , mit Silberblech beschlagen .

Ferner wurden dem gleichfalls einsitzenden Adam Beck von

Reichstenhause -i abgenommen :
1) Ein Patschmeff -r mit schwarzhornener Schale und Feder -

mefferklinge .
Ein zweiklingiges Federmesser mit weißhornener Schale .
Eine neue stählerne Scheere von mittlerer Größe .
Ein kleines Kämmchen von Hdrn .

Der Verlauf der Untersuchung hat gezeigt , daß Joh . Mich -

Beck ein dem Eigenthum Anderer gefährlicher Mensch ist , und

da er sich über den Erwerb seine « Geldes und der übrigen Ge¬

genstände nicht gehörig auszuweisen im Stande ist ; so entsteht der

dringende Verdacht , daß er sämmtliche ihm abgenommene Effekten

während des dahier am 4 . , 5 . und 6 . Okt . d. I . abgehaltene «

Jahrmarkts entwendet hak .
Adam Beck hat die ihm abgenommenen Gegenstände einbe -

kanntermaßer verschiedenen Krämern , die er nicht kennen will , auf

hiesigem Markt entwendet .
Die rechtmäßigen Eigenthümer der verzeichnet «,, Gegenstände

werden ausgefordert , sich zur Geltendmachung ihrer Ansprüche da¬

hier zu melden .
Werthelm , den 17 . Nov . 1837 .

" bad . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

vät . Schwa .

3 )
4 )
5 ,
6)
7 )

8)

2)
3 )
4)
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Schlafe Komtoii > u . Hansüberröcke
i« schönster Auswahl sind so eben wieder bei mir eingelroffen, welche zu ganz billigen Preisen abgegeben werden,

K . H Dreyfus ,
Langestraße Rr . 24 , neben Hrn . Konditor Korn .

u Ä d . Hc
H . N o e s

L « AL « i » i» lLvL »R» - Z^ ZÄ. 4 ^ 4 ÄsL'. L -
empfehlen ihr wohl und im neuesten Geschmack affortrrtes Lager , sowohl in

böhmischem u. französ . Kristall ,
als auch ihre ordinären

HohlglasWaarerr.
Nr . 8,600 . Engen . tSchuldenliquidation . ) Gegen

d n Bürger , Johann Berner , alt , von Neuhausen , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rtchlizs . ellungs - und Vorzugs -
Verfahren auf

Dienstag, , den IS . Januar 1838,
früh 8 Uir ,

angeordnet ; wobei alle diejenigen , welche , aus was immer für ei¬
nem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen, solche
dei Ve . mr-jdung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig BevcUm ichiigle su solch oder mündlich anzumelden ,
»ud unter gleichzeitiger Vorlegung der Bcwcisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Be >»eismilteln Ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen habe» ; dabei ver¬
bindet man die An.eige , daß in der Tagsüber ein Massepflegerund
ein Kläub 'geraussckub ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , mit d m Beisatz- , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ern nnung »es Massepflegcrs und Glu ^ bigerausschuss s die
Nichtersch«>n »nven als der Mehrheit der Erschienenen beilretend
angesehen werden.

Engen , den II . November 1837.
Großh . bad. sürstl . fürstend . B ziiksamt .

Leo .

Nr . 8,1 ^ 1. Eng en . fS ck u I o e n l i » u >b a t t o n . ) Ge¬
gen den Bi » er , Joseptz Birsner von Bargen , haben wir
Gai -L ertaiiul , un » Ta ^ fahet zum RlchtigsielluiigS » und Vor .
zugsverfahren aus

Montag , den 15 . Januar 1838,
früh 8 Uyr ,

angeordnet . wobei alle dicMiocn , welche , au » wo » Immer
für einem Grunde , Ansprüche an diese Gammasse machen wollen ,
solche , bei Vermeidung de » Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder duich gebörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
meiden , und . unicr glcichzciiiger Vorlage der Beweisurkunden

oder Antrening des Beweises mit andern Beweismitteln , ihre et¬
waigen Vorzugs - oder Unlnpsandsrechtc zu bezeichnen bade » !
damit verbindet man di« Anzeige , daß bei dieser Lagsahn ein
Massepfleger und ein GläubigeiauSschuß ernannt , Borg « und
Nachlaßrcrgleiche versucht werden , mit dem Bcisaee , daß i«
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Massepssegers u .
GläubigeraiiSjchuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit dn
Erschienenen beiuctend angesehen werden.

Engen , den 10. Noch 1837.
Großh . bad. f. f . Bezirksamt .

Leo .
Nr . 23,539 . Lahr . ( Schuldenliquidatkon . ) Zur

Schuldenliquidation des nach Amerika auswandernden Peler Li «,
del von Oberschopfheim wird Lagfahrl auf

Mltiwoch , den 27. d . M . ,
Vormittags 9 Uyr ,

angeordnet , an welcher die Gläubiger desse .bcn ihre Ansprüche an«
zumelden haben.

Lahr , den 8 . Dez . 1837.' Großh . bed . Oberamt .
Lang .

Karlsruhe . , ( Präklusivbescheid . ) Alle diej - aigea
Gläubiger de « in Gani gerochenen Hirschwwths , Adam Haus
von Darlanden , weiche in der heutigen Schuldenligliidalionslog ,
fuhrt ihre Ansprüche nicke geltend gemacht haben , werden hurirnr
von der Ganrmuffe ausgeschwssen .

Karlsruhe , den l '2 De ' . 1837 .
Grcßy . tödliches Lsndamt .

Flad .
^» fle . « nld

Mlt riner Beilage.

Verleger und Drucker ! PH . Macklvt ,
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